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grosse Bedeutung. 1677, das ist 
belegt, beherbergte das «Gast­
haus zum Stern» beim ehemali­
gen Untertor bereits Gäste. «Hier 
konnte man sich verköstigen und 
sein müdes Haupt auf einen 
Strohsack betten», so Meuli. 
Im Park des Grauen Hauses fällt 
der Blick zuerst auf die Blutbu­
che, dann auf den Veltliner Brun­
nen, ein Geschenk der Provinz 
Sondrio an den Kanton Graubün­
den aus dem Jahr 2003. Der 
graue Stein erinnert an den An­
schluss Graubündens an die 
Schweiz im Jahr 1803. Dass der 
Veltliner hierzulande noch immer 
oft und gerne getrunken wird, 
liegt wohl daran, dass die Drei 
Bünde von 1512 bis 1797 in der 
Provinz Sondrio, zu der das Velt­
lin gehört, das Sagen hatten. 
«Noch heute gehört manch ein 
Rebberg rund um Tirano Bünd­
ner Weinhändlern», weiss die 
Stadtführerin. In einem Werbe­
brief des Weinhauses Zanolari 
aus dem Jahr 1950 wird der Re­
bensaft der Kundschaft in blumi­

Vor etwa 150 Jahren zählte Chur 
noch 99 Hektaren Reben. Heute 
sind es noch deren neun, verteilt 
auf die fünf Lagen «Lochert», 
«Waisenhaus», «Lürlibad», «Hal­
de» und «St. Luzi». «Mehltau, 
Reblaus, Frost und schliesslich 
auch der steigende Bedarf an 
Bauland liessen die Anbaufläche 
von Jahr zu Jahr schrumpfen», 
erklärt Gian Carlo Casparis von 
Wine Tours Switzerland den Teil­
nehmern an der «Wein(ver)füh­
rung». Sein Anliegen ist es, nicht 
nur auswärtige, sondern vor al­
lem auch einheimische Weinlieb­
haber für den Rebensaft «direkt 
vor der Haustüre» zu begeistern: 
für den Churer Pinot Noir, den Pi­
not Gris, Chardonnay, Riesling-
Silvaner und nicht zuletzt den 
hellroten «Churer Schiller», einen 
Verschnitt von roten und weissen 
Trauben, die im gleichen Rebberg 
angebaut, gleichzeitig geerntet 
und gekeltert werden müssen.

«Ein Genuss für Kenner»
An der «Wein(ver)führung» dreht 
sich vieles, aber nicht alles, um 
den Wein. Claudia Meuli, eine 
der Churer Stadtführerinnen, hat 
auch viele alte Geschichten zu 
erzählen. Etwa vom harten Le­
ben der Säumer, die während 
Jahrhunderten wertvolle Güter – 
Salz und Wein vor allem – zu 
Fuss über die Alpen brachten. Es 
waren beschwerliche und gefähr­
liche Reisen: Unwetter, Räuber 
und Diebe machten ihnen das 
Leben schwer. Interessantes De­
tail: Das Wort Sommelier be­
zeichnete ursprünglich den Sau­
melier, also den Führer der 
Saumtiere. Als wichtiger Etap­
penort auf dem Weg nach Italien 
hatte Chur im Mittelalter eine 

Mit knapp 100 Hektaren war Chur einst die grösste Weinbaugemeinde 
Graubündens. Mit dem neuen Angebot «Wein(ver)führung» lässt Chur 

Tourismus in Zusammenarbeit mit Wine Tours Switzerland alte und neue 
Weingeschichten wieder aufleben. Das nächste Mal am 24. Oktober.

Wein(ver)führung – schillernde Geschichte(n)  
rund um den Churer Rebensaft!  

gen Worten schmackhaft ge­
macht: «Der Veltliner wird im 
gediegenen Privathause immer 
beliebter, ein Wein voller Kraft 
und Bouquet, ein Genuss für 
Kenner.» 

Nicht nur trockene Theorie
Auf dem Regierungsplatz kommt 
Claudia Meuli auf einen Churer 
Bischof aus dem 14. Jahrhundert 
zu sprechen, einen gewissen Pe­
ter von Gelyto, der zu seiner Zeit 
in der Stadt das Sagen hatte. Er 
soll dem Wein nicht abhold ge­
wesen sein, besass sogar einige 
Tavernen – jede mit einem Wein­
garten – und bestimmte, wer 
wann Wein ausschenken durfte. 
Während der Predigt am Sonntag 
war der Weinausschank aus­
drücklich verboten. Kein gutes 
Haar liess Thomas Bernhard an 
Chur und seinen Weinen: «In den 
Churer Weinstuben schenkten 
sie den schlechtesten Wein aus 
und trugen die geschmackloses­
ten Würste auf», schrieb der 
streitbare österreichische Schrift­

steller in seinem Roman «Der 
Untergeher» aus dem Jahr 1983. 
Krasser noch: «In Chur kann ein 
Mensch, auch wenn er nur eine 
einzige Nacht bleibt, für sein Le­
ben ruiniert werden.» 
Die Gründe für Bernhards Tirade 
sind nicht bekannt. Es bleibt 
aber eine Tatsache, dass es mit 
der Hygiene in den Wirtshäusern 
lange nicht gut bestellt war. 
Claudia Meuli zitiert aus einer 
Beschreibung aus dem 19. Jahr­
hundert, auf die sie bei ihren Re­
cherchen gestossen ist: «Die lan­
ge Tafel war mit unsauberen und 
feuchten Tischtüchern bedeckt. 
Dreckige Zinnteller, eisernes Be­
steck und keine Servietten, dies 
war der Luxus der Tafel, auf wel­
cher übrigens Schinken, gesalze­
ne Zungen, Braten und Torten 
aufgestellt wurden, was eine 
ganz hübsche Mahlzeit gebildet 
hätte, wenn nicht die Unreinlich­
keit jeden Appetit genommen 
hätte.» Natürlich bleibt bei der 
«Wein(ver)führung» niemand auf 
dem Trockenen sitzen. Sie findet 
ihren Abschluss bei einer kleinen 
Weinprobe mit Imbiss im alten 
Gewölbekeller des Hotels Drei 
Könige.    � n

TEXT UND BILD: PETER DE JONG

In vino veritas: Von Trauben umgeben erzählt Claudia Meuli spannende Säumer

geschichten und lustige Anekdoten zum Wein und zur Trinkkultur in der Stadt Chur.  

INFOS
Die letzte «Wein(ver)führung» in 
dieser Saison findet am Samstag, 
24. Oktober, von 11 bis 13.30 Uhr 
statt. Treffpunkt ist vor dem Stadt­
haus an der Masanserstrasse 2. 
Anmelden muss man sich bis 
Freitag, 23. Oktober, 12 Uhr bei 
Chur Tourismus, Telefon 081 252 
18 18. Die Führung kann auch 
für Gruppen ab 6 bis 15 Personen 
gebucht werden. Termin und Preis 
nach auf Absprache. (cm)
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New Suzuki Vitara Sergio Cellano Top 4 x 4 Diesel

LIFESTYLE-SUV ZUM KOMPAKTPREIS: 
NEW SUZUKI VITARA 4 x 4 AB Fr. 20 990.–*

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse abgestimmtes Suzuki-Hit-Leasing-Angebot. 
Sämtliche Preisangaben (Cash-Bonus inbegriffen) verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung, 
inkl. MwSt. Jetzt kaufen und profitieren. Limitierte Serie. Nur solange Vorrat. Cash-Bonus-Aktion gültig für 
Immatrikulationen vom 1.3.–31.3.2015 (Vertragsabschluss). *New Vitara 1.6 UNICO 4 x 4 manuell, 5-türig, 
Fr. 20 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.6 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: D, CO₂-Emission: 130 g / km; 
Bild: **New Vitara 1.6 Sergio Cellano Top 4 x 4 Diesel manuell, 5-türig, Fr. 33 490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 
4.2 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emission: 111 g / km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und 
-modelle in der Schweiz: 144 g / km.

HIGHLIGHTS
– Revolutionäres 4-Modus-4x4-Antriebs-

system «ALLGRIP»
– Innovatives Radar-Brake-Support-System
– Niedrigste CO₂-Werte
– Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis
– Kompaktester SUV
– Umfangreiche Individualisierungs-
 möglichkeiten

Emil Frey AG, Dosch Garage Chur
Kasernenstrasse 148, 7007 Chur, 081 258 66 66, www.doschgaragen.ch

*New Vitara 1.6 UNICO 4 x 4 manuell, 5-türig, Fr. 20 990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.6 l / 100 km, Energie effizienz-Kategorie: D, 
CO₂-Emission: 130 g / km; Bild: **New Vitara 1.6 Sergio Cellano Top 4 x 4 Diesel manuell, 5-türig, Fr. 33 490.–, Treibstoff-Norm-
verbrauch: 4.2 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emission: 111 g / km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -mo-
delle in der Schweiz: 144 g / km.

NEW SUZUKI VITARA 4 x 4
AB Fr. 20 990.–*

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein individuelles Suzuki-Hit-Leasing-Angebot. Sämtliche Preis-
angaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung, inkl. MwSt. Limitierte Serie. 
Nur solange Vorrat. Cash-Bonus-Aktion gültig vom 1.7.–31.8.2015 (Vertragsabschluss).

ENERGIE-
EFFIZIENZ-
KLASSE A**

NNEEW W HHITITIT--
LLEASEASEASEASIINNGG

HIGHLIGHTS
– Revolutionäres 4-Modus-4x4-Antriebs-
 system «ALLGRIP»
– Innovatives Radar-Brake-Support-System
– Niedrigste CO₂-Werte
– Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis  
– Kompaktester SUV
– Umfangreiche Individualisierungs-
 möglichkeiten

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse abgestimmtes Suzuki-Hit-
Leasing-Angebot. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung, 
inkl. MwSt. Jetzt kaufen und profitieren. Limitierte Serie. Nur solange Vorrat. Cash-Bonus-Aktion 
gültig für Immatrikulationen vom 1.9.–31.10.2015. 

IHR VORTEIL Fr. 5 180.–*

*New SX4 S-CROSS PIZ SULAI® Com-
pact+ 4 x 4 Turbodiesel Automat, 5-türig, 
Fr.  31 990.– , Vorteil PIZ SULAI® Paket 
Fr. 2 180.–, Cash-Bonus Fr. 3 000.–, total 
Kundenvorteile Fr. 5 180.– ,Treibstoff-Norm-
verbrauch: 4.5 l / 100 km, Energieeffizienz-
Kategorie: B, CO₂-Emission: 119 g / km; 
Durchschnitt aller Neuwagenmarken und 
-modelle in der Schweiz: 144 g / km.

NEW SX4 S-CROSS PIZ SULAI® 4 x 4
TURBODIESEL AB Fr. 28 990.–

NEW SX4 S-CROSS PIZ SULAI® 4 x 4 
TURBODIESEL AUTOMAT BEREITS FÜR Fr. 28 990.– 
Der kompakte Crossover bietet als PIZ SULAI® Sondermodell 
Kundenvorteile von Fr. 5 180.–

*Ihr PIZ SULAI® Basispaket Vorteil: 4 Premium-Marken-Winterreifen auf 16˝-Two-
Tone-Leichtmetallfelgen hochwertiges PIZ SULAI® Bodenteppich-Set, exklusiver PIZ 
SULAI® Schlüsselanhänger, sportliche PIZ SULAI® Dekorelemente

Ihr PIZ SULAI® Vorteil beim TOP 4 x 4: Lederinterieur, elektrisches Panorama-
Sonnendach aus Glas, Navigations- und Multimediasystem inkl. Rückfahrkamera 
und DAB+
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